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Mobile Geräte & Bürgerbeteiligung  
im Krisenmanagement 

Weite Smartphone & Tablet Verbreitung – Beispiel: 500.000 Smartphones in 
Deutschlands Freiwilliger Feuerwehr 
Bürger nutzen Social Media unterwegs – Beispiel Protestaktion: Bürger sind 
stellenweise besser informiert als Behörden 
Verwaltungs-Daten werden öffentlich (z.B. Open Government) & einfacher in 
Diensten nutzbar (mit Daten & Protokoll Standards) 

Aktuelle Trends – Smartphones sind überall & offene Verwaltung kommt 

Unser Forschungsansatz: Einbinden der Bürger & Helfer-Community in 
Krisenmanagement der Rettungsorganisationen 

Nutzer berichten berichten Hilfsorganisationen über Schäden & Bedrohungen 
mit Ihrem Smartphone 
Durch potentiell hohes Volumen & ungesicherte Qualität sind eingesendete 
Berichte nicht immer gezielt einsetzbar 
Gemeinsames Sichten & Bewerten eingereichter Informationen zur 
Entscheidungsunterstützung 
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Weite Smartphone & Tablet Verbreitung – Beispiel: 500.000 
Smartphones in Deutschlands Freiwilliger Feuerwehr 

500.000 
Smartphones in  
Deutschlands Freiwilligen  
Feuerwehren 

20% 
Smartphone Markt (p.a.) 

100% 
Smartphone Verkäufe 
in 2013 

n Anteil Smartphones an verkauften Mobiltelefonen 

n 2011: 50%, ab 2013: 100% 

n Beispiel: Deutschlands Freiwillige Feuerwehren 
haben heute ca. 500.000 Smartphones mit 
Internetzugang im Einsatz 

n Deutschland: 1 Mio. freiwillige Feuerwehrkräfte 

n 50% Smartphone-Anteil,  
alle 2 Jahre ein neues Mobiltelefon 

n Weltweiter Smartphone Markt wächst 20% p.a. 
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Verwaltungs-Daten werden öffentlich (z.B. Open Government) & 
einfacher in Diensten nutzbar (mit Daten & Protokoll Standards) 

Verwaltungs-Daten werden öffentlich 
zugänglich gemacht … 

… sind durch offene Standards für 
Anwendungen & Dienste nutzbar 

Source: [1] http://razor.occams.info/pubdocs/opendataciviccapital.html 

+ 
Verwaltungs-Daten werden  
öffentlich zugänglich 
n “Open Government Data” Initiativen 
n Gesetzgebung fördert & unterstützt 

Verwaltungsdaten Freigabe 

Datensätze über alle Verwaltungs-
Bereiche verfügbar 
n Ausgaben der Verwaltung 
n Geographische Informationen 
n Benchmarks 
n Statistiken 

In Maschinen-lesbarem Format 
veröffentlichen 
 

Anforderungen an Datenformat: 
n “Do not rely on a single product or  

company to be used. 
n Are fully documented. 
n Maximize potential uses. 
n Are available to the public without 

licensing, patent, or other 
restrictions.” [1] 

Beispiel:  
n Linked Data (Tim Berners Lee) 
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Bürger nutzen Social Media unterwegs – Beispiel Protestaktion: 
Bürger sind stellenweise besser informiert als Behörden 

Source: http://twitter.com/meselfandi/status/1737286593024000 

“Police member: Protestors are better informed by twitter and radio than the police” 

Example – Citizens have more information at hand than officials using social media 
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Unser Forschungsansatz: Einbinden der Bürger & Helfer-
Community in Krisenmanagement der Rettungsorganisationen 

Demo 
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